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Dähling & Standop  

Online-Supplement 2 

Phase Beschreibung Beispiel 

I Teilen von Informati-

onen 

• Beobachtungen 

• Meinungen 

• Erklärungen 

„Ich stimme zu, dass es wichtig ist, die 

bereits bestehenden Vorstellungen der 

Schüler*innen zu berücksichtigen. Da-

für gibt es empirische Belege in der Li-

teratur zur Rolle von Fehlvorstellun-

gen.“ 

II Erkunden von Un-

stimmigkeiten 

• Identifizierung von 

Punkten, in denen keine 

Übereinstimmung 

herrscht 

• Klärung von Ursache und 

Ausmaß der Uneinigkeit 

• Teilen von Argumenten 

für die eigene Position 

angesichts vorgebrachter 

Gegenargumente 

„Ich denke, wir sind uns hier darüber 

uneinig, wie wir die Bewertung so ge-

stalten, dass sie positive Lernerfahrun-

gen fördert.“ 

III Bedeutungsverhand-

lung 

• Identifizierung von As-

pekten, in denen man 

trotz Uneinigkeit über-

einstimmt 

• Klärung der Bedeutung 

von Begriffen 

• Finden von Kompromis-

sen 

• Wahl einer Position auf-

grund der besseren Argu-

mente 

„Ich denke, wenn wir ‚Expert*in‘ als 

Person definieren, die die tieferliegende 

Struktur einer Disziplin versteht, dann 

können wir alle zustimmen, dass mehr 

als Auswendiglernen erforderlich ist.“  

IV Testen / Modifizie-

ren der vorgeschlage-

nen Synthese 

• Testen der in Phase III 

erreichten Synthese / des 

erreichten Kompromisses 

durch Abgleich mit Fak-

ten, eigenen Erfahrun-

gen, Daten etc. 

„Wir waren uns einig, dass die Anre-

gung durch Gleichaltrige für das Lernen 

wichtig ist, aber was ist mit all den For-

schungen zum Selbststudium?“ 

V Übereinstimmen und 

Anwendung des neuen 

Wissens 

• Zusammenfassung der 

Übereinstimmungen 

• Anwenden des neu kon-

struierten Wissens auf 

neue Sachverhalte 

• Metakognitive Aussagen 

über neu erlangtes Wis-

sen / neu erlangte Art zu 

denken 

„Ich denke, unsere Diskussion hat ge-

zeigt, dass es nicht nur auf die Lernma-

terialien ankommt, sondern auch da-

rauf, wie sie eingesetzt werden. 

Ich denke, die nächste Frage ist, wie 

man den Schüler*innen helfen kann, sie 

zu nutzen.“ 

Eigene Übersetzung aus Wise & Chiu (2012) 




